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stehen mit Sandro Jock und Ni-
co Uljevic die nächsten beiden 
Neuzugänge. Das Duo kommt 
im Sommer von der DJK Villin-
gen (Bezirksliga). 

DJK Donaueschingen 

Aus der Verbandsliga gibt es 
keinen Absteiger, deshalb wird 
es höchstens zwei Absteiger 
aus der Landesliga Staffel 3  ge-
ben. Sollte der Vizemeister die-
ser Landesliga – über eine er-
folgreiche Relegation – aufstei-
gen, dann gäbe es in der Staffel 
3 nur einen Absteiger.

Die Donaueschinger (Vor-
letzter, 24 Punkte) können also 

weiter hoffen. Trainer Benja-
min Gallmann glaubt, „dass wir 
zum Klassenerhalt wohl jeweils 
Siege beim Hegauer FV und da-
heim gegen die SG Dettingen-
Dingelsdorf brauchen“.

Gut schreiten die personel-
len Planungen für die kom-
mende Saison voran, die die 
DJK noch zweigleisig betreibt. 
Der neue Coach Christian Leda 
hat jetzt schon einen Kader von 
20 Spielern  zusammen.

 „Sollten wir den Klassen-
erhalt schaffen, würde es das 
eine oder andere Gespräch 
noch erleichtern“, erklärt der 
Donaueschinger Coach. 

n Von Holger Rohde

LANDESLIGA WFV

Für  Aufsteiger BSV 07 Schwen-
ningen wird es langsam Zeit, 
dass es in die Sommerpause 
geht. Beim 0:2  in Bösingen 
fehlten Trainer Jago Maric sie-
ben Akteure.  Noch zwei Partien 
haben die Nullsiebener vor 
sich.  

Jago Maric  ist 
dennoch zufrieden

„Uns gehen gerade die Spieler 
aus“, freute sich der BSV-Coach 
zumindest darüber, dass „die 
Jungs gegen Bösingen alles ge-
geben haben. Unsere zweite 
Halbzeit war leistungsmäßig in 
Ordnung. Unabhängig vom Er-
gebnis bin ich insgesamt mit 
unserem Auftritt zufrieden.“ 

79 Minuten  lang hielt das 
Bollwerk um Torhüter Markus 
Rössner. Dann trafen Marius 

und Torsten Müller für den  VfB 
Bösingen,  „der einfach sehr er-
fahren agiert, sehr kompakt 
spielt. Da konnten wir nichts 
ausrichten“,  so BSV-Torjäger 
Fabio Chiurazzi in seinem Fa-
zit.

Bei den Schwenningern fie-
len  wichtige Spieler wie Mauro 
Chiurazzi (länger gesperrt), 
Dragan Ovuka, Adrian Süss, Vi-
to Lettieri, Marc Agyemang und 
Nico Effinger  aus. 

Da half sogar  Mario Buccelli 
aus. „Er hat ja verletzungsbe-
dingt sieben Monate nicht ge-
spielt, kam schon gegen Neh-
ren für 20 Minuten rein  und 
musste in Bösingen ebenfalls 
ab der 70. Minute mithelfen, 
weil er der einzige verfügbare 
Feldspieler war“, berichtet Jago 
Maric. Bezeichnend für die Per-
sonalknappheit war, dass Er-
satzkeeper Kilian Dinger in Bö-
singen erneut im Feld spielte.

Wenig Personal
Warum der BSV  die Sommerpause herbeisehnt. 
Am Samstag läuft das letzte Saison-Heimspiel. 

VS-Schwenningen.  Bei den 
Judo-Bezirksmeisterschaften 
der U11  in Tiengen waren Timo 
Granson (31 kg) und Sebastian 
Cucer (46 kg) vom Judoclub 
Schwenningen am Start. Timo 
Granson erwischte ein schwe-

res Los und schied nach zwei 
verlorenen Kämpfen aus.  Se-
bastian Cucer  holte in seiner 
Alterklasse den Titel und  quali-
fizierte sich damit für die Lan-
desmeisterschaften in Frei-
burg. pm

Cucer holt
Bezirkstitel

Sebastian Cucer (links) und Ti-
mo Granson. Foto: Rainer Lickert

Der BSV (rechts Fabio Chiurazzi) greift gegen  den VfB Bösingen an. 
Zu einem Torerfolg der Schwenninger sollte es aber nicht reichen. 
Am Ende stand eine 0:2-Niederlage. Foto: Bernd Müller

Schwarzwald-Baar.  Die 
Teams des TC BW Villingen und 
des TC BW Donaueschingen 
waren am Wochenende im Ein-
satz.

TC BW Villingen 

Die Oberliga-Damen spielten   
in Grenzach. Nach dem überra-
schenden Auftaktsieg in Frei-
burg-Schönberg   ging es   darum, 
weitere wertvolle Punkte für 
den Klassenerhalt zu erspielen. 
Ihren ersten Einsatz nach lan-
ger Verletzung hatte Anastasia 
Vasylenko. Trotz einer monate-
langen Pause konnte sie ihre 
Partie in zwei Sätzen gewinnen. 
Auch auf den Spitzenpositio-
nen wurde durch Janina Lanz 
und Nina Stadler gepunktet. 
Die noch 12-jährige Neyla Fee 
Schriever hatte auf Position 4 
gegen die sehr starke Lizanne 
Mordig einen schweren Stand 
und verlor 3:6 ,1:6. Allison Bar-
tel, nach Geburt ihres Sohnes 
wieder im Team, hatte auch ihr 
erstes Match seit langer Zeit 
und verlor dieses in zwei Sät-
zen. Einen ganz wichtigen Sieg 
konnte Mannschaftsführerin 
Stella Hauser erringen, die 
durch einen Erfolg im Match-
tiebreak eine wichtige 4:2 Füh-
rung herausspielte. 

Im Doppel kam   Diane Fried-
richs für Vasylenko  ins Team. 
Sie    schrieb ihre Erfolgsstory 
mit Nina Stadler weiter. Nach 
ihrem tollen Auftritt in Frei-
burg ließen sie nun  einen deut-

lichen Sieg folgen. Das Spitzen-
doppel Ayukawa-Lanz gewann 
ebenfalls glatt, so dass die Nie-
derlage im dritten Doppel von 
Bartel-Hauser nicht mehr ins 
Gewicht fiel. Am Ende stand ein 
wichtiger 6:3-Auswärtssieg für 
die Villinger Mädels.

Auswärts in Donaueschin-
gen traten auch die Oberliga-
Herren an. Kurzfristig fiel Milo 
Leuenberger aus.  Mario Zili 
sprang für ihn auf der hinteren 
Position ein. Er  erspielte gleich 
gegen Joel Spiess einen Punkt. 
Rene Schulte holte einen wei-
teren Zähler  durch einen Sieg 
gegen Lukas Krause.  Noah 
Liedtke verlor überraschen 
glatt gegen Phillip Federle,   Pa-
nya Stauffer musste seinem 
Donaueschinger Gegner Ragul 

Paranitharan gratulieren.   Da-
mian Savin gewann hingegen 
gegen den Ex-Villinger Raffael 
Rudel knapp im Matchtiebreak. 
Auf der Spitzenposition gab 
Michal Matuszewski dem Do-
naueschinger Murilo Burck-
hardt  beim 6:2, 7:5 das Nachse-
hen. Da   alle drei Doppel an das 
Team von Mannschaftsführer 
Daniel Radojicic gingen, feierte 
Villingen einen 7:2-Derbysieg.

 OBERLIGA FRAUEN

TC BW Donaueschingen – TC 

Schönberg 5:4. Die Donaue-
schingerinnen, die nicht in 
Bestbesetzung antreten konn-
ten, feierten ihren zweiten Sai-
sonsieg. In den Einzeln gewan-
nen  Vanessa Lehmann (Posi-
tion 2/6:7, 7:6, 10:2), Spitzen-
spielerin Leonie Küng (6:4, 7:5) 
und Chiara Volejnicek (Position 
3/6:0, 6:3).   Ann-Kathrin 
Schmitz, Malena Jörger und 
Grata Betz unterlagen jeweils. 
Das Einserdoppel Küng/Schütz 
gewann mit 6:3, 6:1.  Vogt/ Vo-
lejnicek machten  mit ihrem 
Sieg und dem 5:3-Zwischen-
stand  alles klar. Das dritte Dop-
pel ging noch an die Gäste zum 
5:4-Endstand für Donau-
eschingen.

BADENLIGA HERREN 30

  In der Regionalliga   unterlag der 
TC BW Donaueschingen mit 
1:8 in Bad Ems. Nach den Ein-
zeln lagen Ivan Vukovic und Co. 
bereits mit 0:6 zurück. Die Dop-
pel wurden nicht mehr ausge-
spielt. Die Donaueschinger er-
hielten den Ehrenpunkt mit 
einer Wertung. pm/rom

Das Derby geht an Villingen
Oberliga-Herren lassen beim TC BW 
Donaueschingen nichts anbrennen.

Die Donaueschingerinnen – 
hier Ann-Kathrin Schmitz – 
siegten knapp. Foto: Roger Müller

VERBANDSLIGA DAMEN

Der TC Schwenningen kassier-
te beim STC Schwäbisch Hall 
eine  4:5-Niederlage. Leticia 
Terzic, Leilani Friesch, Jasmin 
Vorih, Zoe King, Julia Breinlin-
ger und Franziska Putschbach  
hatten nach den Einzeln einen 
3:3-Zwischenstand erreicht.  In 
den Doppeln konnten die 
Schwenningerinnen  nur noch 
ein Spiel gewinnen.  Auch die 
Schwenninger Herren verloren 
daheim gegen den den TC Sei-
tingen-Oberflacht in der Be-
zirksklasse  mit 4:5. Nach den 
Einzeln lag das Team um Yan-
nik Würthner, Lionel Erchinger, 
Julian Mauth, Maximilian 
Sprenger, Pascal Schultz und 
Vahagn Ghaplanyan mit 2:4 zu-
rück, konnte dann noch zwei 
Doppel gewinnen. nie

TCS-Damen
haben Pech

n Von Holger Rohde
  und  Michael Bundesmann

LANDESLIGA

 Die drei Landesligisten aus 
dem Schwarzwald-Baar-Kreis 
waren am Wochenende erfolg-
reich.  Noch zwei Spieltage sind 
zu absolvieren.  Bei einer gewis-
sen Konstellation könnte der 
FC Pfaffenweiler am Sonntag-
nachmittag vorzeitig die Meis-
terschaft feiern. 

FC Pfaffenweiler

Sollte der Tabellenführer aus 
Pfaffenweiler (1./62) am Sonn-
tag daheim im nächsten Top-
spiel den FC Radolfzell (3./59) 
besiegen und RW Salem (2./60) 
– bereits am Freitag – daheim 
gegen Überlingen Punkte las-
sen, wäre der FC Pfaffenweiler 
nach dem vorletzten Spieltag 
Landesliga-Meister und Auf-
steiger in die Verbandsliga.

Das souveräne 3:1 des FC 
Pfaffenweiler in Überlingen 
war das nächste Ausrufezei-
chen in der Erfolgsgeschichte 
des Aufsteiger. 

 „Wir haben verdient gewon-
nen, weil die Jungs von Beginn 
an da waren. Allerdings beim 
Stand von 1:3 hat Überlingen 
von der Bank plötzlich binnen 
drei Minuten fünfmal gewech-
selt und Qualität gebracht. In 
dieser Phase waren die Überlin-
ger dem 2:3 sehr nah“,  blickt 
FCP-Trainer Karsten Scheu zu-
rück. Marc Baumhäckel ver-
buchte am Bodensee seine ers-
ten beiden Saisontore, außer-
dem war Torjäger Jallow Saja 
(ein Treffer/zwei Vorlagen) an 
allen drei Toren beteiligt. 

FC Königsfeld 
Die Landesliga-Saison 2024/25   
gelaufen ist für Mittelfeldspie-
ler Gianluca Scudieri.  Der 
Grund: Im Abschlusstraining 
vor dem Singen-Spiel verletzte 
er sich schwer am Knie. „Er 
wurde bereits am Meniskus 
operiert und fällt   zehn bis zwölf 
Wochen aus – vermutlich also 
bis in die Vorbereitung hinein 
im August“, erklärt Alexander 
Thumer, der Sportliche Leiter 
des FC Königsfeld.  

Außerdem zog sich Theo 
Blankenburg gegen den FC Sin-
gen 04  (1:0) eine Muskelverlet-
zung im Oberschenkel zu.  Fest 

Ein Topspiel und zwei Neue
Der FC Pfaffenweiler blickt nun auf den nächsten Höhepunkt. Sandro Jock und Nico Uljevic wechseln 
von der DJK Villingen zum FC Königsfeld. Die Absteigerzahl aus der Landesliga reduziert sich weiter.

Adrian Goedhuis (links) und sein Königsfelder Team zeigten gegen den FC Singen 04 eine starke zweite 
Halbzeit, die den Weg zum 1:0-Heimsieg ebnete. Foto: Holger Rohde

LANDESLIGA RELEGATION

 HSG St. Leon Reilingen – VfH 

Schwenningen 35:29  (18:15). 
Die Schwenninger haben das 
Hinspiel um einen Platz in der 
Landesliga verloren und hoffen 
am Sonntag (16 Uhr) im Rück-
spiel daheim auf eine Wende.  
Der VfH konnte die Partie in 
Reilingen  zunächst offen hal-
ten – erst gegen Ende der ers-
ten Halbzeit setzten sich die 
Gastgeber leicht ab (18:15). In 
der 39. Minute  lagen die 
Schwenninger mit 22:21 vorne. 
Doch der VfH konnte in der 
Schlussphase gute Chancen 
nicht nutzen  und verlor  am En-
de mit 29:35. Tore VfH:   Alf (3), 
Y. Teubert (2), F. Auer (2), Früh 
(1), Anton (6), Calin (7), Walter 
(1), P. Teubert (6/4), Dargel (1). 

VfH verliert
das Hinspiel

 OBERLIGA

Im letzten Oberliga-Auswärts-
spiel der Villinger  U21 beim FC 
Nöttingen (0:5)  kassierten die 
Schützlinge von Trainer Daniel 
Miletic die 29. Saisonniederla-
ge.In den bisher 33 Begegnun-
gen mussten die 08-Keeper  99 
Gegentreffer hinnehmen.  Beim 
letzten Saisonspiel am Samstag 
daheim gegen den 1. FC Nor-
mannia Gmünd könnte die 
100er-Marke fallen. Dabei  war 
es eines der kleinen Ziele von  
Miletic,  „dass wir am Ende kei-
ne 100 Gegentreffer  kassieren“. 
Für den erst 20-jährigen 
Schlussmann David Kercek war 

es nach der Winterpause ein 
hartes Lehrstück.  In Nöttingen 
war für die U21 nichts zu holen.  
Viele der Jungs sind platt und 
brauchen im Sommer eine kör-
perliche und mentale Pause“, 
zeigte es Daniel Miletic auf.  Vil-
lingens Co-Trainer Ralf Hell-
mer war in Nöttingen urlaubs-
bedingt nicht dabei. Er wurde 
vertreten durch Torwart-Trai-
ner Patrick Rominger. „Es ist 
wirklich klasse,  wie sich Patrick 
immer reinhängt und zur Ver-
fügung steht. Er ist sehr zuver-
lässig. So etwas habe ich noch 
nicht erlebt“, lobt Daniel Mile-
tic.  Für Miletic steht am Sams-
tag sein letztes Spiel für den FC 
08 an.  Er sagt:  „Ja,  es wird nach 
dieser harten Saison, nach der 
langen Zeit beim Nullacht si-
cher etwas Besonderes für 
mich.“ Dann endet seine Ära als 
Spieler, Jugend- und Aktiven-
trainer nach über 30 Jahren im 
Friedengrund. hor

Daniel Miletic
steht vor 
dem Abschied

Die Villinger U21 befürchtet 
am Ende in der Oberliga 
über 100 Gegentreffer.

U21-Keeper David Kercek war 
auch in  Nöttingen beim 0:5 
nicht zu beneiden. Foto:  Rohde


